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Beschreibung

Erfindugsgebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein System 
um Merkmale oder Funktionen von Fahrzeugzubehör 
zu unterdrücken, wenn bestimmte Umweltfaktoren 
vorhanden sind. Die Erfindung ist mit besonderem 
Vorteil darauf anwendbar den Betrieb eine Autotele-
fons während vorherbestimmen Fahrbedingungen zu 
verbessern.

[0002] Wenn richtig genutzt, stellt Auto-Kommuni-
kationsausstattung – wie etwa Mobiltelefone – sehr 
wünschenswerte Anwendermöglichkeiten bereit und 
erzielt Sicherheitsvorteile, z.B. indem sie in einem 
Notfall Hilfe ruft. Es besteht jedoch die Möglichkeit, 
daß ein unvorsichtiger Anwender derartige Ausrüs-
tung in einer unpassenden Art und Weise bedient. 
Folglich ist es wünschenswert die Fähigkeit zu ver-
bessern, die Ausrüstung mit erhöhter Sicherheit zu 
betreiben.

[0003] Es sind viele verschiedene Typen von Ein-
heiten verfügbar und als Standard in manchen Fahr-
zeugen montiert, welche Informationen über Umge-
bungs-Fahrbedingungen bereitstellen können, wie 
etwa Navigationssysteme, adaptive Fahrtenregler-
systeme und Regensensoren. Der Begriff „Fahrbe-
dingungs-Meßeinheit" wird verwendet werden um 
alle derartige Systeme ebenso wie jegliche Einheit zu 
beinhalten, die in der Lage ist den Betrieb des Fahr-
zeugs zu messen, wie etwa ein Tachometer, ein 
Bremssensor, eine Einheit zur Detektion des Lenk-
winkels des Fahrzeugs; oder besonders jegliche an-
dere Vorrichtung, welche ein Signal bereitstellen 
kann das die Gegenwart von Bedingungen anzeigen 
kann, die mit den gegenwärtigen Fahraufgaben in 
Verbindung stehen welche von dem Fahrer gehand-
habt werden.

[0004] Der Begriff „relevante Bedingung" wird hierin 
benutzt um jegliche Fahrbedingung abzudecken wo 
das Aufgabenniveau des Fahrers zu unvorsichtigem 
Gebrauch der Fahrzeugfunktion oder des Fahrzeug-
merkmals führen kann, zum Beispiel bei Fahrt mit ho-
hen Geschwindigkeiten oder in schlechtem Wetter, 
was es für den Fahrer nicht ratsam macht aus ir-
gendeinem vermeidbaren Grund abgelenkt zu wer-
den.

[0005] Das Telefon ist nicht die einzige mögliche Ab-
lenkungsquelle für den Fahrer. Viele Fahrzeuge sind 
mit anspruchsvollen Auto-Unterhaltungssystemen 
ausgerüstet. Wie sie anspruchsvoller werden und 
dem Fahrer mehr Auswahl bieten können, so können 
sie mehr Aufmerksamkeit des Fahrers in Anspruch 
nehmen, während er sich auf die Klangqualität und 
die ihm eröffneten Möglichkeiten konzentriert. Über-
dies werden mehr Einheiten entwickelt um den Fah-

rer zu erlauben während der Fahrt zu arbeiten, z.B. 
Autocomputer die einen Zugang zum Internet, Faxen 
und E-Mail erlauben während man fährt. Alle derarti-
ge Systeme werden mindestens einen Teil der Auf-
merksamkeit des Fahrers vom Fahren und der Stra-
ße abwenden. Der Begriff „Fahrer-Ablenkungsvor-
richtung" beinhaltet alle derartigen Systeme.

[0006] Es ist bereits aus DE 44 10 532 A (Oberbe-
griff von Anspruch 1) bekannt eine Schalteranord-
nung bereitzustellen, um Verkehrs-Sprachinformatio-
nen mit einer Audioeingabe von einem Compact-
disc-Spieler zu mischen. Die Mischung wird so gere-
gelt daß der Pegel der Sprachinformation und der Au-
diopegel relativ zueinander angepaßt werden, um es 
der Verkehrs-Sprachinformation zu erlauben ohne 
Schwierigkeit gehört zu werden.

[0007] DE 41 26 435 A beschreibt ein Verkehrs-In-
formationssystem für ein Fahrzeug, in welchem ein 
Unterbrechungssignal benutzt wird um von der Ton-
wiedergabe von Tonsystemen in dem Fahrzeug zur 
Wiedergabe der Verkehrsinformation umzuschalten.

[0008] EP A 0 545 497 beschreibt eine Fahrzeugre-
gelung wie etwa ein Lenkrad, das mit einer Anzahl 
von Sensoren ausgerüstet ist, die einen Anstieg im 
Angstpegel eines Menschen detektieren, zum Bei-
spiel durch einen Anstieg der Hautleitfähigkeit. Das 
Sensorsignal wird benutzt um die Bereitstellung un-
kritischer Informationen zu verzögern, die Navigati-
onsinformationen, Kraftstoffverbrauchs-Details oder 
das Läuten eines Autotelefons einschließen können.

[0009] JP 10 090390 A 10, April 1998, beschreibt ei-
nen GPS-Empfänger und einen Regler, der die Posi-
tion eines Fahrzeugs berechnet und den Ort auf einer 
Karte auf einer Anzeige kennzeichnet. Eine Bedien-
vorrichtung besitzt Regeltasten die Regelsignale 
ausgeben, wenn sie durch den Fahrer bedient wer-
den. Der Regler wird die Tastensignale nur akzeptie-
ren wenn die Geschwindigkeit des Fahrzeugs gerin-
ger ist als eine vorgeschriebene Geschwindigkeit.

Zusammenfassung der Erfindung

[0010] Gemäß der Erfindung wird ein situationsbe-
zogenes Funktions-Unterdrückungssystem für ein 
Fahrzeug bereitgestellt, das mindestens eine dem 
Auto zugehörige Funktionsvorrichtung einschließt, 
wobei das Unterdrückungssystem mindestens eine 
an eine Regeleinheit gekoppelte Fahrbedin-
gungs-Meßeinheit umfaßt, um Signale von jeder 
Fahrbedingungs-Meßeinheit zu empfangen und die 
Signale zu interpretieren, um einzuschätzen ob eine 
relevante Bedingung besteht; wobei die Regeleinheit 
außerdem an die zugehörige Funktionsvorrichtung 
gekoppelt ist und das System derart arbeitet, daß die 
Regeleinheit auf Identifizierung einer relevanten Be-
dingung arbeitet, um die zugehörige Funktionsvor-
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richtung zu unterdrücken; dadurch gekennzeichnet, 
daß die mindestens eine dem Auto zugehörige Funk-
tionsvorrichtung eine Navigationseinheit umfaßt, um 
die Position des Fahrzeuges und die Fahrzeugge-
schwindigkeit betreffende Daten zu empfangen, und 
die Regeleinheit programmiert ist um auf Empfang 
dieser Signale von der oder jeder Fahrbedin-
gungs-Meßvorrichtung Algorithmen zu durchlaufen, 
die Mittel einschließen um zu signalisieren, wenn die 
Navigationseinheit detektiert daß sich das Fahrzeug 
dem Ort eines möglichen Unfallbereiches nähert und 
eine relevante Bedingung identifiziert; wobei das 
System derart arbeitet, daß auf Identifizierung einer 
relevanten Bedingung die zugehörige Funktionsvor-
richtung unterdrückt wird.

[0011] Typischerweise umfaßt die zugehörige Funk-
tionsvorrichtung ein Autotelefon. Die zugehörige 
Funktionsvorrichtung kann jegliches System umfas-
sen, das Echtzeitreaktionen von dem Fahrer oder be-
achtliche Konzentration auf die Einstellung von Reg-
lern oder Eingaben verlangt, wie etwa ein standard-
mäßiges Auto-Unterhaltungssystem einschließlich 
eines Radios, Kassettenspielers und/oder eines 
Compactdisc-Spielers. Vorzugsweise werden das 
Telefon und das Auto-Unterhaltungssystem unter re-
levanten Bedingungen beide unterdrückt.

[0012] In manchen bekannten Systemen ist das Au-
totelefon-System an das Auto-Unterhaltungszentrum 
(ICE Center, In-Car-Entertainment Center; Auto-Un-
terhaltungszentrum) derart gekoppelt, daß sein Ton 
durch das ICE-Zentrum umgeleitet wird. In solchen 
Systemen kann das Telefonsystem ein Ausgabe-Re-
gelsignal zu dem ICE-Zentrum bereitstellen, wenn 
ein Anruf getätigt wird, so daß ein „Stummschal-
tung"-Effekt auf das Audiosignal von dem Radio/der 
Kassette besteht, um zu erlauben daß ein Telefonge-
spräch stattfindet; was folglich dem Telefon Priorität 
über das ICE-System erteilt. Es wird bevorzugt daß
das „Stummschaltung"-Signal außerdem zu der Re-
geleinheit bereitgestellt wird, um anzuzeigen daß
sich das Telefon in Gebrauch befindet. In einem der-
artigen System betreibt die Regeleinheit nur dann die 
Unterdrückung, wenn sich das Telefon in Gebrauch 
befindet.

[0013] Die Fahrbedingungs-Meßeinheit umfaßt be-
vorzugt ein Bord-Navigationssystem, welches erlaubt 
daß die Position des Fahrzeugs mit einem hohen 
Grad an Genauigkeit bestimmt wird. Typischerweise 
schließt ein solches System ein GPS-System ein, 
das über Global Positioning-Satelliten arbeitet.

[0014] Die Regeleinheit empfängt vorzugsweise In-
formationen von einer Mehrzahl von Fahrbedin-
gungs-Meßeinheiten, von welchen eine ein Navigati-
onssystem ist. Mögliche andere Fahrbedin-
gungs-Meßeinheiten schließen einen Telematik-Ra-
dioempfänger zum Empfang von Informationen von 

einer fernen Quelle ein, die Verkehrs- und Straßenzu-
stände betreffen, sowie Geschwindigkeits- und 
Bremssensoren.

[0015] Die Regeleinheit ist programmiert um die Si-
gnale von den Meßeinheiten zu beurteilen, um eine 
relevante Bedingung zu identifizieren. Zum Beispiel 
könnte durch das Navigationssystem eine Autobahn-
auffahrt, ein Kreisverkehr oder eine komplizierte Stra-
ßenkreuzung identifiziert werden. Starker Verkehr in 
einem bestimmten Gebiet könnte durch den – den 
Fahrzeugort lokalisierenden – Navigationscomputer 
und durch – Verkehrsprobleme in einem bestimmten 
Gebiet identifizierende – Telematikdienste identifiziert 
werden. Sensoren und/oder Kommunikationssyste-
me von Fahrzeug zu Fahrzeug, die Fahrzeuge nahe 
dem fraglichen Fahrzeug überwachen, können 
schwere Verkehrsbedingungen ebenso identifizieren. 
Schlechtes Wetter kann durch die Verwendung eines 
Regensensors identifiziert werden, oder alternativ in-
dem man sich auf eine Fernbestimmung von Wetter-
bedingungen in bestimmten Gebieten verläßt, wobei 
derartige Informationen an das Fahrzeug weitergelei-
tet werden. Hohe Geschwindigkeit kann durch den 
Autocomputer des Fahrzeugs selbst identifiziert wer-
den. Außerdem können Telematik-Verkehrsinformati-
onen lokal durchgesetzte Einschränkungen im Ge-
brauch von Autotelefonen usw. detektieren.

[0016] Die Regeleinheit kann die zugehörige Funk-
tionsvorrichtung auf eine Anzahl von Weisen unter-
drücken. Für ein Auto-Unterhaltungszentrum kann 
die Lautstärke heruntergeregelt oder abgestellt wer-
den. Vorzugsweise arbeitet die Regeleinheit jedoch 
um die zugehörige Funktionsvorrichtung nur abzu-
schalten, bis die relevante Bedingung endet; und 
schaltet sie dann wieder ein, wenn die relevante Be-
dingung nicht länger besteht.

[0017] In dem umrissenen Fall, in dem die zugehö-
rige Funktionsvorrichtung ein durch das ICE-Zentrum 
umgeleitetes Telefon umfaßt, wird das „Stummschal-
tung"-Signal vorzugsweise an die Regeleinheit wei-
tergegeben, so daß die Regeleinheit „weiß" ob das 
Telefon in Gebrauch ist. In diesem Fall arbeitet das 
Unterdrückungssystem nur, wenn das Telefon in Be-
trieb ist.

[0018] Vorzugsweise ist die Einheit eingerichtet um 
in ihrem Speicher mindestens eine aufgezeichnete 
Nachricht zu besitzen. Die Unterdrückung löst das 
Abspielen der Nachricht aus, um den Fahrer zu infor-
mieren daß die zugehörige Funktionsvorrichtung 
während der relevanten Bedingung abgeschaltet 
wird. Gegenüber dem einfachen Abschalten ist der 
Vorteil hiervon, daß der Fahrer sofort wissen wird daß
das Telefon ausgeschaltet ist, und sich nicht darum 
kümmern wird ob es zu einer Verbindungsunterbre-
chung gekommen ist, aber auch daß es ihm erlauben 
wird sich auf die relevante Bedingung zu konzentrie-
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ren.

[0019] Vorzugsweise wird die Nachricht auch den 
fernen Anrufer informieren, daß der Anruf unterbro-
chen wird, und daß der Anruf vorübergehend zurück-
gestellt ist. Vorzugsweise arbeitet die Regeleinheit 
um den Anruf von der Rückstellung wieder herzustel-
len, oder um die Nummer eines verlorenen Anrufs 
neu zu wählen wenn die relevante Bedingung nicht 
länger besteht.

[0020] Das System kann ein unabhängiges System 
sein, welches als Nachrüstungsergänzung in dem 
Fahrzeug eingebaut werden kann, was den Anschluß
der Regeleinheit an einer Anzahl von bestehenden 
Systemen in dem Fahrzeug erfordert, oder es kann 
alternativ einen Teil des Fahrzeug-Bordcomputers 
bilden.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0021] Ein situationsbezogenes Funktions-Unter-
drückungssystem wird nun, lediglich anhand eines 
Beispiels, unter Bezug auf die beigefügte Zeichnung 
beschrieben werden, in welcher die einzige Abbil-
dung ein schematisches Blockdiagramm des Sys-
tems ist.

Genaue Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsform

[0022] Es wird ein situationsbezogenes Funkti-
ons-Unterdrückungssystem 1 für ein Fahrzeug be-
reitgestellt, das mindestens eine dem Auto zugehöri-
ge Funktionsvorrichtung 3 einschließt; wobei das Un-
terdrückungssystem 1 mindestens eine an eine Re-
geleinheit 11 gekoppelte Fahrbedingungs-Meßein-
heit 5, 7, 9 umfaßt, um Signale von der oder jeder 
Fahrbedingungs-Meßeinheit 5, 7, 9 zu empfangen 
und die Signale zu interpretieren, um zu beurteilen ob 
eine relevante Bedingung besteht. Die Regeleinheit 
11 ist außerdem an die zugehörige Funktionsvorrich-
tung 3 gekoppelt. Das System arbeitet derart, daß die 
zugehörige Funktionsvorrichtung auf Identifizierung 
einer relevanten Bedingung durch die Regeleinheit 
11 unterdrückt wird.

[0023] Ist das Telefon in Gebrauch, so erzeugt dies 
ein Signal „Stummschaltung", um jegliche andere 
Tonausgabe – wie etwa das Autoradio – abzuschal-
ten. Dieses Signal „Stummschaltung" wird außerdem 
zu der Regeleinheit 11 gesendet, um zu identifizieren 
daß das Telefon in Gebrauch ist.

[0024] In diesem Fall ist die zugehörige Funktions-
vorrichtung 3 ein Autotelefon, das ein Freisprechmi-
krofon 13 und einen Lautsprecher 15. umfaßt. Dies 
könnte ein separater Lautsprecher für das Telefon 
sein, aber in diesem Fall ist es der Lautsprecher des 
ICE-Zentrums (nicht gezeigt), so daß der Ton des Te-

lefons durch das Unterhaltungszentrum abgespielt 
wird. Das Telefonsystem 3 umfaßt außerdem einen 
Transceiver 17, durch welchen die Telefonnachricht 
das Netzwerk für eine GSM-Antenne 19 erreicht.

[0025] Ist das Telefonsystem 3 in Gebrauch, so 
schaltet die stumme Leitung des ICE die Telefonaus-
gabe zu seinen Lautsprechern 15, so daß die Au-
diounterhaltungs-Ausgabe vorübergehend abge-
schaltet wird. Arbeitet die Regeleinheit 11 im Falle ei-
ner relevanten Bedingung um die Ausgabe der Laut-
sprecher 15 abzuschalten, so wird die Telefonausga-
be abgeschaltet werden wenn sie benutzt wird, oder 
die Audiosystem-Ausgabe wenn nicht.

[0026] Die Fahrzustand-Meßeinheit umfaßt eine 
Navigationseinheit 5 (welche mit der Position des 
Fahrzeugs in Zusammenhang stehende Daten über 
eine GPS-Antenne 21 und die Fahrzeuggeschwin-
digkeit empfängt), ein Verkehrs-Informationssystem 
7 und eine Sensoreinheit 9, welche den Bremsstatus 
des Fahrzeugs detektiert. Jede Einheit 5, 7, 9 ist an 
die Regeleinheit 11 gekoppelt, um mit dem Fahrzu-
stand in Zusammenhang stehende Daten zu senden. 
Die Regeleinheit 11 kann an sie angeschlossen au-
ßerdem zusätzliche Einheiten 23 aufweisen, welche 
Informationen von anderen Sensoren tragen – wie 
etwa IR-Kameras, Radar, Lidar oder Kommunikati-
onsdiensten von Fahrzeug zu Fahrzeug.

[0027] Die Regeleinheit 11 ist programmiert um die 
Fahrzustands-Daten zu empfangen und eine Anzahl 
von Algorithmen zu durchlaufen, um eine relevante 
Bedingung zu identifizieren. Der Algorithmus wird 
Mittel einschließen um zu signalisieren wenn Naviga-
tionseinheit 5 detektiert daß sich das Fahrzeug dem 
Ort eines möglichen Unfallbereiches nähert – wie 
etwa einer Autobahnauffahrt, einer komplizierten 
Straßenkreuzung oder einem Kreisverkehr. Außer-
dem wird die Fahrzeuggeschwindigkeit in Betracht 
gezogen. Liegt die Geschwindigkeit über einem ers-
ten Schwellenwert, und nähert sich das Fahrzeug ir-
gendeiner Kreuzung, so kann dann eine relevante 
Bedingung identifiziert werden. Zusätzlich ist dies 
ausreichend für das Bestehen einer relevanten Be-
dingung, wenn die Geschwindigkeit über einem zwei-
ten, höheren Schwellenwert liegt.

[0028] Daten von dem Verkehrs-Informationssys-
tem 7 signalisieren wenn an einem besonderen kom-
menden Ort ein Unfall oder eine Verkehrsstauung be-
steht. Diese Daten werden dann mit Daten von der 
Navigationseinheit 5 kombiniert, um den Fahrzeugort 
zu lokalisieren; so daß eine relevante Bedingung 
identifiziert wird, wenn die Regeleinheit 11 identifi-
ziert daß das Fahrzeug sich dem Ort nähert.

[0029] Daten von Einheit 9 identifizieren wenn das 
Fahrzeug scharf abbremst. Dies wird von der Regel-
einheit 11 angenommen um eine relevante Bedin-
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gung zu identifizieren.

[0030] Die Regeleinheit ist programmiert um das Te-
lefon auf Identifizierung einer relevanten Bedingung 
automatisch abzuschalten und ein Unterdrückungssi-
gnal zu dem Lautsprecher 15 und dem Transceiver 
17 zu senden. Außerdem schließt die Regeleinheit 11
in ihrem Speicher eine vorher aufgenommene Nach-
richt ein, die erklärt:  
„Dieses Telefonat wird wegen einer vorliegenden Be-
dingung unterbrochen."

[0031] Die Regeleinheit 11 ist programmiert um die-
se Nachricht sowohl dem Fahrer wie dem entfernten 
Anrufer abzuspielen. Die Einheit 11 ist eingerichtet 
um die Nummer des fernen Anrufers zu speichern 
und die Nummer erneut zu wählen, wenn die relevan-
te Bedingung nicht länger besteht.

[0032] Das System ist eingerichtet um flexibel zu 
sein, so daß zusätzliche Sensoreinheiten 23 an der 
Regeleinheit 11 angeschlossen werden können, ab-
hängig davon welche Sensoren innerhalb des Fahr-
zeugs montiert sind. Ist das Fahrzeug mit anderen 
zugehörigen Funktionsvorrichtungen 25 ausgerüstet, 
wie etwa einem Computer der Kommunikation über 
das Internet, E-Mail oder Fax erlaubt, so kann auch 
dieser in ähnlicher Weise an die Regeleinheit 11 ge-
koppelt sein, und während relevanten Bedingungen 
in der gleichen Weise unterdrückt werden, in der 
auch das Telefon unterdrückt wird.

Patentansprüche

1.  Ein situationsbezogenes Funktions-Unterdrü-
ckungssystem (1) für ein Fahrzeug, das mindestens 
eine dem Auto zugehörige Funktionsvorrichtung (3) 
einschließt, wobei das Unterdrückungssystem min-
destens eine an eine Regeleinheit (11) gekoppelte 
Fahrbedingungs-Meßeinheit (5, 7, 9) umfaßt, um Si-
gnale von der oder jeder Fahrbedingungs-Meßein-
heit (5, 7, 9) zu empfangen und die Signale zu inter-
pretieren, um einzuschätzen ob eine relevante Be-
dingung besteht; wobei die Regeleinheit (11) außer-
dem an die zugehörige Funktionsvorrichtung (3) ge-
koppelt ist und das System derart arbeitet, daß die 
Regeleinheit (11) auf Identifizierung einer relevanten 
Bedingung arbeitet, um die zugehörige Funktionsvor-
richtung (3) zu unterdrücken; dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Fahrbedingungs-Meßeinheit (5, 7, 
9) eine Navigationseinheit (5) umfaßt, um die Positi-
on des Fahrzeuges und die Fahrzeuggeschwindig-
keit betreffende Daten zu empfangen, und die Regel-
einheit programmiert ist um auf Empfang dieser Sig-
nale von der oder jeder Fahrbedingungs-Meßeinheit 
Algorithmen zu durchlaufen, die Mittel einschließen 
um zu signalisieren, wenn die Navigationseinheit (5) 
detektiert daß sich das Fahrzeug dem Ort eines mög-
lichen Unfallbereiches nähert; und um eine relevante 
Bedingung zu identifizieren; wobei das System derart 

arbeitet, daß auf Identifizierung einer relevanten Be-
dingung die zugehörige Funktionsvorrichtung unter-
drückt wird.

2.  Ein System gemäß Anspruch 1, in welchem 
die zugehörige Funktionsvorrichtung (3) ein Autotele-
fon und ein Auto-Unterhaltungzentrum umfaßt.

3.  Ein System gemäß Anspruch 1, in welchem 
die zugehörige Funktionsvorrichtung (3) einen Auto-
computer umfaßt, um Internet-, E-Mail- oder 
Fax-Kommunikation zu betreiben.

4.  Ein System gemäß irgendeinem der vorste-
henden Ansprüche, welches eine Mehrzahl von 
Fahrbedingungs-Meßeinheiten (5, 7, 9) einschließt.

5.  Ein System gemäß Anspruch 4, in welchem 
die Navigationseinheit (5) an eine GPS-Antenne (21) 
gekoppelt ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
6/6


	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

